Der Rhein ist der längste Fluß Europas. Er ist fast 1300 Kilometer lang. Der Rhein vereinigt alles. Der Rhein ist reißend wie die Rhône, breit wie die Loire, eingedämt wie die Maas, geschlungen wie die Seine, hell und grün wie die Somme, geschichtlich wie der Tiber, königlich wie die Donau, geheimnisvoll wie der Nil, mit Gold geflegt wie ein amerikanischer Fluß, mit Fabeln und Phantomen bedeckt wie ein Fluß Asiens. Der Rhein kommt aus der Schweiz. Er fließt durch den Bodensee und dann von Basel (Schweiz) nach Norden. Zur Schweiz und zu Frankreich bildet er die natürliche Grenze. Er fließt an Straßburg, Mainz, Bonn, Köln und Düsseldorf vorbei und durch Holland zur Nordsee. Die Landschaft ist für Touristen sehr attraktiv. Hunderte von Büchern sind über der romantischsten aller deutschen Flüsse geschrieben. „Vater Rhein“! So heißt der Fluß in der Poesie. Viele Dichter, Maler und Musiker haben ihn in der ganzen Welt berühmt gemacht. Sie besangen die schönen Rheinlandschaften, erzählten von ihm Sagen und Legenden. Besonders schön ist das Mittelstück des Rheins zwischen Mainz und Bonn mit den Burgen und Schlössern, den Weinterrassen, den malerischen Städtchen, gotischen und romantischen Kirchen und Klöstern. Am Rhein, zwischen Bingen und Koblenz, Steht ein Felsen. Er heißt der Loreleifelsen. Hier ist der Rhein besonders eng und für die Schiffe gefährlich. Mit diesem Felsen sind viele Märchen von der schönen Jungfrau Lorelei verbunden.
